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Das Standortmarketing-Modell der Stadt Werne 

Von der Konzeption zur Umsetzung  

? 
? 

? 



Ausgangssituation 

• Wunsch aus Politik und Verwaltung : Übergeordnete Weiterentwicklung des 
Standortmarketings 

• zukünftig gemeinsames /abgestimmtes Agieren von Stadtmarketing und 
Wirtschaftsförderung 

• Anstoß durch ein Investorenprojekt im Sommer/Herbst 2010 

• Wunsch nach Vereinfachung der Informationsbeschaffung für Investoren 

• Stärkung des Tourismus 

 

• Notwendigkeit für ein Gesamtkonzept   „Gesamtheitlicher Ansatz“ 

 

• Zielgruppenabgrenzung 

– Wirtschaftsförderung:  Am Standort Werne interessierte Investoren  

– Tourismus : Besucher der Stadt Werne 

– Stadtmarketing: Bürger der Stadt Werne 



Ansatz Wirtschaftsförderung 

• Intention: Gesamtdarstellung des Wirtschaftsstandortes Stadt Werne 

• Einbeziehung bereits angesiedelter Unternehmen  

– als „Referenz“ 

– ggf. mit „Testimonial“ (warum hat man sich für Werne entschieden?) 

– Synergie: zusätzliche Marketingplattform für die Unternehmen 

– Möglichkeit zur Refinanzierung für die Stadt Werne 

• Erweiterung des strategischen Ansatzes der WiFö auf die Lebensqualität 

– Darstellung der Attraktivität der Stadt über weiche Standortfaktoren  

– umfassende Präsentation der „1a-Einkaufsstadt Werne“ 

– Darstellung der Assets wie Bildung, Kultur, Infrastruktur 

• zur Attraktivitätsdarstellung für Investoren 

• zur Bindung von Fachkräften 

 



Schaffung von Synergien 

• Möglichkeit der Mehrfachnutzung von Informationen (Beispiele) 
– Natursolebad trägt enorm zur Attraktivität des Standorts bei  

(spricht Touristen, Bürger und zukünftige Fachkräfte gleichfalls an)  

– Innenstadtveranstaltungen  
(für heutige und zukünftige Bürger ebenso interessant wie für Touristen) 

– Schulen / Berufskolleg  
(interessant für Bürger, zeigt aber auch zukünftigen Fachkräften die 
Möglichkeit zur Ausbildung ihrer Kinder) 

– Sehenswürdigkeiten wie der historische Stadtkern  
(stellen allen Zielgruppen die Attraktivität des Standorts dar und zeigen 
wie die Stadt Werne mit Historie/Tradition umgeht) 

 

• Mehrfachverwendung für verschiedene Zielgruppen 
– reduziert den Pflegeaufwand 

– verbreitert das Angebot des Portals massiv 

– führt zu erheblichen Kosteneinsparungen (Entwicklung, Pflege, 
Software, etc.) 



Vorgehen und Umsetzung 

• Erstellung eines übergeordneten Konzepts  

• Auswahl eines geeigneten Technologiepartners 

• Entscheidung für eine Portaltechnologie 

• Start mit dem Wirtschaftsförderungsportal 

• Entwicklung durch iterative Vorgehensweise auf Basis von Prototypen 

• teilweise Orientierung an Tagesgeschäft und besonderen Terminen 

– Investoren- und Maklergespräche 

– Presse- und sonstige Termine (z.B. Präsentation der Silhouette bei 
Bekanntgabe Zusammenarbeit Stadtmarketing / Wirtschaftsförderung, 
Arbeitskreissitzungen) 

– Messen (wie CeBIT oder 1. Werner Wirtschaftsmesse am 25.09.2011) 

• Erstellung einer finalen Version vor den Sommerferien 

• Anpassungen im laufenden Betrieb (Sammeln von Erfahrungen) 

• Erweiterung auf Stadtmarketing und Tourismus im Herbst 2011 geplant 



Landingpage 



Darstellung der Points of Interest (Übersicht) 



Auswahl verschiedener Kartenlayer 



Einbindung von Panoramen (außen und innen) 



Einbindung von 3D-Modellen und Planungsvarianten 
(Erweiterung Gewerbegebiet Wahrbrink-West, Umgehungsstraße L518n) 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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